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[bookmark: _Toc91490473]Abbildungsverzeichnis
[bookmark: _GoBack]Etwa 1 Seite
Das Abbildungsverzeichnis führt alle in der Arbeit genutzten Abbildungen mit der dazugehörigen Seitenzahl auf. 
Werden diese im Dokument mit einer automatischen Bildunterschrift versehen, kann ein automatisches Abbildungsverzeichnis erstellt werden.



[bookmark: _Toc91490474]Tabellenverzeichnis
Etwa 1 Seite
Es werden alle Tabellen mit dazugehöriger Seitenzahl aufgelistet, die in der Arbeit benutzt worden sind. Auch dieses Verzeichnis kann automatisch durch Word erstellt werden.


[bookmark: _Toc91490475]Abkürzungsverzeichnis
Etwa 1 Seite
In alphabetischer Reihenfolge werden alle Abkürzungen von Fachbegriffen, die in der Arbeit Anwendung finden, aufgelistet. 


1. [bookmark: _Toc91490476]Einleitung
Dieser Abschnitt sollte etwa 10 % der gesamten Arbeit umfassen. Die folgenden Fragen können bei der Orientierung und Strukturierung dieses Teils helfen. 
[bookmark: _Toc91490477]Wenn die Arbeit fertiggestellt ist, sollte die Einleitung erneut überarbeitet werden, um Aspekte, die vielleicht zunächst nicht klar waren, zu verdeutlichen und den tatsächlichen Aufbau der Arbeit zu beschreiben.
1.1. Beginn der Einleitung
· Was ist die Grundlage oder der Ausgangspunkt der Arbeit?
· Eine genaue Beschreibung dessen, was in der Arbeit geklärt werden soll. 
· Wieso ist die Arbeit wissenschaftlich relevant? (Außer bei einer praktischen Arbeit)
· Was ist die praktische Relevanz?
· Was ist die wichtigste theoretische Grundlage für die Arbeit?
1.2. [bookmark: _Toc91490478]Mittelteil der Einleitung
· Das Ziel der Arbeit und die Problemstellung
· Forschungsfrage
· Hypothesen
· Methoden zur Beantwortung der gestellten Forschungsfrage
1.3. [bookmark: _Toc91490479]Abschluss der Einleitung
Ein kurzer Überblick über den Aufbau des nun folgenden Hauptteils.


2. [bookmark: _Toc91490480]Theoretischer Teil: theoretischer Grundstock/ Literaturübersicht

Die Länge dieses Teils ist abhängig vom Forschungsfeld und Fachbereich und variiert dementsprechend sehr. Ziel dieses Abschnitts ist es, über den derzeitigen Stand der Forschung zu informieren und Ergebnisse vorheriger Studien zu präsentieren. Eigene Ergebnisse finden hier noch keinen Platz. Grundsätzlich sollte der Hauptteil etwa 70 % der Arbeit einnehmen.

2.1. [bookmark: _Toc91490481]Beginn des theoretischen Teils
Insgesamt etwa 15- 30 Seiten
Eine kurze Vorstellung des theoretischen Rahmens unter Berücksichtigung der folgenden Aspekte:
· Was sind die Kernbegriffe und Konzepte der Studie?
· In welchem Verhältnis stehen sie zueinander?
· Was sind die wichtigsten Quellen?
2.2. [bookmark: _Toc91490482]Mittelteil des theoretischen Teils
· Vorstellung der wichtigsten Theorien und Modelle für die Untersuchung oder Analyse
· Vorstellung der Theorien und Modelle, die zur Beantwortung der Forschungsfrage genutzt werden.
2.3. [bookmark: _Toc91490483]Abschluss des theoretischen Teils
· Beantwortung der Teilfrage in der Literatur?
· Überleitung in den nächsten Teil der Arbeit. 


3. [bookmark: _Toc91490484]Methodik
Insgesamt etwa 5- 10 Seiten
Länge hängt von der Art der Arbeit ab – gewöhnlich zwischen 400 und 800 Wörtern.
· Überblick über den methodischen Aufbau der Arbeit/Untersuchung
· Welche Methoden wurden aus welchem Grund genutzt?

3.1. [bookmark: _Toc91490485]Beginn der Methodik
Zunächst sollte ein kurzer Überblick über das im Folgenden besprochene gegeben werden. Weiterhin werden die folgenden Fragen beantwortet:
· In welchem Zeitraum wurde die Recherche durchgeführt?
· Wer oder was wurde untersucht?
3.2. [bookmark: _Toc91490486]Mittelteil der Methodik
· Welche Methoden wurden genutzt und warum?
· In welcher Form wurden die Methoden angewandt?
3.3. [bookmark: _Toc91490487]Abschluss der Methodik
Das Kapitel endet mit einer Überleitung in das nächste Kapitel.


4. [bookmark: _Toc91490488]Ergebnisse
Insgesamt etwa 5- 20 Seiten
Die Länge dieses Kapitels hängt von den Ergebnissen und der gewählten Präsentation ab. Ergebnisse können in einem Kapitel oder in separaten Unterkapiteln präsentiert werden. 

4.1. [bookmark: _Toc91490489]Beginn der Ergebnisse
Kurze Beschreibung der Art der Präsentation der Ergebnisse. Wenige Sätze genügen.
[bookmark: _Toc91490490]Betrachtung der Ergebnisse nach Teilfragen
Ergebnisse können anhand von Teilfragen mit eigenen Überschriften vorgestellt geben, so ist das Kapitel klar strukturiert.
[bookmark: _Toc91490491]Einordnung der Ergebnisse nach Forschungsmethode oder Unterthema
Auch die Einteilung anhand der genutzten Methoden ist denkbar sowie die Strukturierung dieses Teils nach Unterthemen. Hier gibt es keine klaren Vorgaben.
4.2. [bookmark: _Toc91490492]Optional: Kurze Zusammenfassung der Ergebnisse
Zum Abschluss dieses Kapitels können die wichtigsten Ergebnisse hier noch einmal kurz zusammengefasst werden, um den Übergang in den nächsten Teil zu erleichtern. Weiterhin sollte wieder in den nächsten Teil der Arbeit übergeleitet werden.


5. [bookmark: _Toc91490493]Diskussion
Insgesamt etwa 5- 10 Seiten.
Die übliche Länge dieses Teiles umfasst zwischen 200 und 600 Wörtern, liegt allerdings im Ermessen des Erstellers. 
5.1. [bookmark: _Toc91490494]Einleitung in die Diskussion
In diesem Abschnitt wird die Validität der Ergebnisse der Untersuchung diskutiert. Sind die Ergebnisse wissenschaftlich validierbar? Warum?
5.2. [bookmark: _Toc91490495]Hauptteil der Diskussion
Diskussion darüber, inwiefern die Ergebnisse den Erwartungen entsprechen. Bestätigen sie getätigte Vermutungen? 
[bookmark: _Toc91490496]Mögliche Erklärungen für gefundene Ergebnisse
Welche Erklärungen gibt es für die Ergebnisse? Hier kann interpretiert werden, allerdings müssen die gefundenen Erklärungen begründet werden. Weiterhin können hier Quellen zitiert werden, um Ergebnisse zu erklären.
[bookmark: _Toc91490497]Diskussion neuer Erkenntnisse
Welche neuen Erkenntnisse konnte die Untersuchung liefern? Welche Forschungslücke kann geschlossen werden?
[bookmark: _Toc91490498]Grenzen und Einschränkungen der Untersuchung sowie die Auswirkungen der Ergebnisse
· Faktoren, die die Ergebnisse beeinflusst haben
· Repräsentativität
· Bewertung des Forschungsschwerpunktes
· Implikationen
[bookmark: _Toc91490499]Empfehlungen für zukünftige Forschung
Welche Folgefragen ergeben sich aus der Studie, an die angeknüpft werden kann? Konkrete Vorschläge sind hier gewünscht.


6. [bookmark: _Toc91490500]Fazit
Die Länge umfasst gewöhnlich zwischen 200 und 400 Wörtern, allerdings können andere Absprachen getroffen werden. Zusammen mit dem Hauptteil sollte das Fazit etwa 15 % der Masterarbeit ausmachen.
Es werden zu diesem Zeitpunkt keine neuen Informationen eingebracht, sondern nur bereits Gesagtes im Fließtext zusammengefasst. Es wird nicht mehr interpretiert, sondern nur die Fragestellung beantwortet.
6.1. [bookmark: _Toc91490501]Einleitung Fazit
Die Forschungsfrage, die nun abschließend beantwortet werden soll, wird erneut aufgegriffen.
[bookmark: _Toc91490502]Fazit nach Teilfragen
Das Fazit kann anhand von Teilfragen beantwortet geben, um abschließend eine Antwort auf die Hauptfrage zu geben. Häufig wird das Format von einer Teilfrage pro Absatz gewählt.
[bookmark: _Toc91490503]Fazit nach Hypothesen
Wenn in der Arbeit Hypothesen zum Einsatz kamen, sind auch diese bestens als Grundlage für das Fazit geeignet. Teilüberschriften können dabei helfen, die Übersichtlichkeit des Textes zu garantieren.
6.2. [bookmark: _Toc91490504]Abschluss Fazit
Der Schluss sollte die Antwort auf die Forschungsfrage liefern und auf den Teilfragen oder Hypothesen, die erneut aufgegriffen wurden, basieren. 



7. [bookmark: _Toc91490505]Nachwort
Auch das Nachwort dient dem Dank oder der Reflexion (auch unter diesem Titel erscheint es oft in Abschlussarbeiten). 



[bookmark: _Toc91490506]Quellenverzeichnis
Je nach Studienfach werden Quellen und Sekundärliteratur separat aufgeführt. Zitiert wird nach der geforderten Methode.


[bookmark: _Toc91490507]Literaturverzeichnis
Das Literaturverzeichnis beinhaltet die genutzte Sekundärliteratur.


[bookmark: _Toc91490508]Anhangsverzeichnis
Verzeichnis aller Anhänge an die Arbeit


Anhänge
Es werden alle Anlagen angefügt, die in der Arbeit verwendet worden sind. 
Die Anhänge werden nummeriert und eindeutig betitelt. 
Jeder Anhang ist auf einer neuen Seite zu finden.
Idealerweise wird kurz erklärt, worum es sich beim Anhang handelt.
Mögliche Anhänge sind:
1. Ergebnisse, die nicht zur Beantwortung der Frage genutzt worden sind
2. Auswertungen von Umfragen und Interviews
3. Abschriften relevanter Korrespondenzen
4. Abbildungen, Abkürzungen, Definitionen etc., wenn diese nicht im Vorfeld der Arbeit in separaten Verzeichnissen aufgeführt worden sind.


[bookmark: _Toc91490509]Eidesstattliche Erklärung

Die von der Universität vorgegebene eidesstattliche Erklärung zur Eigenständigkeit der angefertigten Arbeit.
image1.png
#F StudiBucht
Ghostwriting mit Erfolgsgarantie




